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Kundmachung 
vom 14. Juli 2020 

der Beschlüsse Nr. 80/2019 bis 82/2019 
des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses: 29. März 2019 
Inkrafttreten für das Fürstentum Liechtenstein: 1. Januar 2020 

Aufgrund von Art. 3 Bst. k des Kundmachungsgesetzes vom 
17. April 1985, LGBl. 1985 Nr. 41, in der Fassung des Gesetzes vom 
22. März 1995, LGBl. 1995 Nr. 101, macht die Regierung in den Anhän-
gen 1 bis 3 die Beschlüsse Nr. 80/2019 bis 82/2019 des Gemeinsamen 
EWR-Ausschusses kund. 

Der vollständige Wortlaut der EWR-Rechtsvorschriften, auf die in 
den Beschlüssen Nr. 80/2019 bis 82/2019 Bezug genommen wird, wird in 
der EWR-Rechtssammlung kundgemacht. Die EWR-Rechtssammlung 
steht in der Regierungskanzlei zu Amtsstunden sowie in der Landesbib-
liothek zur Einsichtnahme zur Verfügung. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Adrian Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 
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Anhang 1 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 80/2019 

vom 29. März 2019 

zur Änderung von Anhang IX 
(Finanzdienstleistungen) des  

EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 241/2014 der Kommission vom 

7. Januar 2014 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf techni-
sche Regulierungsstandards für die Eigenmittelanforderungen an In-
stitute1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1151/2014 der Kommission 
vom 4. Juni 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 2013/36/EU des Euro-
päischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungs-
standards, in denen festgelegt wird, welche Angaben bei Ausübung 
des Niederlassungsrechts und des freien Dienstleistungsverkehrs zu 
übermitteln sind2, ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Die Delegierte Verordnung (EU) 2015/61 der Kommission vom 
10. Oktober 2014 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates in Bezug auf die Liquidi-
tätsdeckungsanforderung an Kreditinstitute3 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

 
1 ABl. L 74 vom 14.3.2014, S. 8. 
2 ABl. L 309 vom 30.10.2014, S. 1. 
3 ABl. L 11 vom 17.1.2015, S. 1. 
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4. Die Delegierte Verordnung (EU) 2015/62 der Kommission vom 
10. Oktober 2014 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Ver-
schuldungsquote4 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

5. Die Delegierte Verordnung (EU) 2015/488 der Kommission vom 
4. September 2014 zur Änderung der delegierten Verordnung (EU) 
Nr. 241/2014 im Hinblick auf die Eigenmittelanforderungen für 
Wertpapierfirmen auf der Grundlage der fixen Gemeinkosten5 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

6. Die Delegierte Verordnung (EU) 2015/585 der Kommission vom 
18. Dezember 2014 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf techni-
sche Regulierungsstandards zur Präzisierung der Nachschuss-Risiko-
perioden6 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

7. Die Delegierte Verordnung (EU) 2015/850 der Kommission vom 
30. Januar 2015 zur Änderung der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 
241/2014 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des 
Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf technische 
Regulierungsstandards für die Eigenmittelanforderungen an Institute7 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

8. Die Delegierte Verordnung (EU) 2015/923 der Kommission vom 
11. März 2015 zur Änderung der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 
241/2014 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des 
Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf technische 
Regulierungsstandards für die Eigenmittelanforderungen an Institute8 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

9. Die Delegierte Verordnung (EU) 2016/98 der Kommission vom 
16. Oktober 2015 zur Ergänzung der Richtlinie 2013/36/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regulie-
rungsstandards zur Festlegung der allgemeinen Bedingungen für die 
Arbeitsweise der Aufsichtskollegien9 ist in das EWR-Abkommen auf-
zunehmen. 

 
4 ABl. L 11 vom 17.1.2015, S. 37. 
5 ABl. L 78 vom 24.3.2015, S. 1. 
6 ABl. L 98 vom 15.4.2015, S. 1. 
7 ABl. L 135 vom 2.6.2015, S. 1. 
8 ABl. L 150 vom 17.6.2015, S. 1. 
9 ABl. L 21 vom 28.1.2016, S. 2. 
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10. Die Delegierte Verordnung (EU) 2016/101 der Kommission vom 
26. Oktober 2015 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf techni-
sche Regulierungsstandards für die vorsichtige Bewertung nach Art. 
105 Abs. 1410, berichtigt in ABl. L 28 vom 4.2.2016, S. 17, ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

11. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 680/2014 der Kommission 
vom 16. April 2014 zur Festlegung technischer Durchführungsstan-
dards für die aufsichtlichen Meldungen der Institute gemäss der Ver-
ordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates11 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

12. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 710/2014 der Kommission 
vom 23. Juni 2014 zur Festlegung technischer Durchführungsstan-
dards im Hinblick auf das Vorgehen bei der Beschlussfassung in Be-
zug auf gemeinsame Entscheidungen über institutsspezifische Auf-
sichtsanforderungen gemäss der Richtlinie 2013/36/EU des Europäi-
schen Parlaments und des Rates12 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

13. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 926/2014 der Kommission 
vom 27. August 2014 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards in Bezug auf Standardformulare, -meldebögen und -ver-
fahren für Notifizierungen im Zusammenhang mit der Ausübung des 
Niederlassungsrechts und des freien Dienstleistungsverkehrs gemäss 
der Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes13 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

14. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/79 der Kommission vom 
18. Dezember 2014 zur Änderung der Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 680/2014 zur Festlegung technischer Durchführungsstan-
dards für die aufsichtlichen Meldungen der Institute gemäss der Ver-
ordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates in Bezug auf die Belastung von Vermögenswerten, ein einheitli-
ches Datenpunktmodell und Validierungsregeln14 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

 
10 ABl. L 21 vom 28.1.2016, S. 54. 
11 ABl. L 191 vom 28.6.2014, S. 1. 
12 ABl. L 188 vom 27.6.2014, S. 19. 
13 ABl. L 254 vom 28.8.2014, S. 2. 
14 ABl. L 14 vom 21.1.2015, S. 1. 
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15. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/227 der Kommission vom 
9. Januar 2015 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 680/2014 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards 
für die aufsichtlichen Meldungen der Institute gemäss der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes15 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

16. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/1278 der Kommission 
vom 9. Juli 2015 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 680/2014 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards 
für die aufsichtlichen Meldungen der Institute in Bezug auf die Erläu-
terungen, Meldebögen und Definitionen16, berichtigt in ABl. L 210 
vom 7.8.2015, S. 38, ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

17. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/99 der Kommission vom 
16. Oktober 2015 zur Festlegung technischer Durchführungsstan-
dards im Hinblick auf die Festsetzung der praktischen Arbeitsweise 
der Aufsichtskollegien gemäss der Richtlinie 2013/36/EU des Euro-
päischen Parlaments und des Rates17 ist in das EWR-Abkommen auf-
zunehmen. 

18. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/100 der Kommission vom 
16. Oktober 2015 zur Festlegung technischer Durchführungsstan-
dards zur Spezifizierung des Verfahrens für gemeinsame Entschei-
dungen über Anträge auf bestimmte aufsichtliche Genehmigungen 
gemäss der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parla-
ments und des Rates18 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

19. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/313 der Kommission vom 
1. März 2016 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
680/2014 im Hinblick auf zusätzliche Parameter für die Liquiditäts-
überwachung19 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

20. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/322 der Kommission vom 
10. Februar 2016 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 680/2014 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards 
für die aufsichtlichen Meldungen der Institute in Bezug auf die Li-
quiditätsdeckungsanforderung20, berichtigt in ABl. L 95 vom 9.4.2016, 
S. 17, ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

 
15 ABl. L 48 vom 20.2.2015, S. 1. 
16 ABl. L 205 vom 31.7.2015, S. 1. 
17 ABl. L 21 vom 28.1.2016, S. 21. 
18 ABl. L 21 vom 28.1.2016, S. 45. 
19 ABl. L 60 vom 5.3.2016, S. 5. 
20 ABl. L 64 vom 10.3.2016, S. 1. 
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21. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/428 der Kommission vom 
23. März 2016 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 680/2014 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards 
für die aufsichtlichen Meldungen der Institute in Bezug auf die Mel-
dung der Verschuldungsquote21 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

22. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1702 der Kommission 
vom 18. August 2016 zur Änderung der Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 680/2014 in Bezug auf Meldebögen und Erläuterungen22 ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

13. Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang IX des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Unter Nummer 14a (Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäi-

schen Parlaments und des Rates) wird folgender Gedankenstrich an-
gefügt: 
"- 32015 R 0062: Delegierte Verordnung (EU) 2015/62 der Kommis-

sion vom 10. Oktober 2014 (ABl. L 11 vom 17.1.2015, S. 37)" 
2. Nach Nummer 14a (Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäi-

schen Parlaments und des Rates) wird Folgendes eingefügt: 
"14aa. 32014 R 0241: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 241/2014 der 

Kommission vom 7. Januar 2014 zur Ergänzung der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards 
für die Eigenmittelanforderungen an Institute (ABl. L 74 vom 
14.3.2014, S. 8), geändert durch: 
- 32015 R 0488: Delegierte Verordnung (EU) 2015/488 der 

Kommission vom 4. September 2014 (ABl. L 78 vom 
24.3.2015, S. 1) 

- 32015 R 0850: Delegierte Verordnung (EU) 2015/850 der 
Kommission vom 30. Januar 2015 (ABl. L 135 vom 
2.6.2015, S. 1) 

 
21 ABl. L 83 vom 31.3.2016, S. 1. 
22 ABl. L 263 vom 29.9.2016, S. 1. 
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- 32015 R 0923: Delegierte Verordnung (EU) 2015/923 der 
Kommission vom 11. März 2015 (ABl. L 150 vom 
17.6.2015, S. 1) 

Die Delegierte Verordnung gilt für die Zwecke dieses Ab-
kommens mit den folgenden Anpassungen: 
a) In Art. 4 Abs. 2 werden folgende Buchstaben angefügt: 

‚t) in Liechtenstein: Institute, die als "Genossenschaft" nach 
dem "Personen- und Gesellschaftsrechts (PGR) vom 
20. Januar 1926" registriert sind; 

u) in Norwegen: Institute, die als "kredittforetak organisert 
som samvirkeforetak" nach dem Gesetz über Finanz-
unternehmen und Finanzkonzerne ("lov 10. april 2015 
nr. 17 om finansforetak og finanskonsern") zugelassen 
sind.‘ 

b) In Art. 5 Abs. 2 werden folgende Buchstaben eingefügt: 
‚g) in Norwegen: Institute, die als "sparebank" nach dem 

Gesetz über Finanzunternehmen und Finanzkonzerne 
("lov 10. april 2015 nr. 17 om finansforetak og finans-
konsern") zugelassen sind; 

h) in Island: Institute, die als "sparisjóður" nach dem is-
ländischen Gesetz über Finanzunternehmen ("Lög um 
fjármálafyrirtæki nr. 161/2002") zugelassen sind.‘ 

14ab. 32014 R 0680: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 680/2014 
der Kommission vom 16. April 2014 zur Festlegung techni-
scher Durchführungsstandards für die aufsichtlichen Meldun-
gen der Institute gemäss der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 191 vom 
28.6.2014, S. 1), geändert durch: 
- 32015 R 0079: Durchführungsverordnung (EU) 2015/79 

der Kommission vom 18. Dezember 2014 (ABl. L 14 vom 
21.1.2015, S. 1) 

- 32015 R 0227: Durchführungsverordnung (EU) 2015/227 
der Kommission vom 9. Januar 2015 (ABl. L 48 vom 
20.2.2015, S. 1) 

- 32015 R 1278: Durchführungsverordnung (EU) 2015/1278 
der Kommission vom 9. Juli 2015 (ABl. L 205 vom 
31.7.2015, S. 1), berichtigt in ABl. L 210 vom 7.8.2015, S. 
38 

- 32016 R 0313: Durchführungsverordnung (EU) 2016/313 
der Kommission vom 1. März 2016 (ABl. L 60 vom 
5.3.2016, S. 5) 
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- 32016 R 0322: Durchführungsverordnung (EU) 2016/322 
der Kommission vom 10. Februar 2016 (ABl. L 64 vom 
10.3.2016, S. 1), berichtigt in ABl. L 95 vom 9.4.2016, S. 17 

- 32016 R 0428: Durchführungsverordnung (EU) 2016/428 
der Kommission vom 23. März 2016 (ABl. L 83 vom 
31.3.2016, S. 1) 

- 32016 R 1702: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1702 
der Kommission vom 18. August 2016 (ABl. L 263 vom 
29.9.2016, S. 1) 

14ac. 32015 R 0061: Delegierte Verordnung (EU) 2015/61 der 
Kommission vom 10. Oktober 2014 zur Ergänzung der Ver-
ordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates in Bezug auf die Liquiditätsdeckungsanforderung an 
Kreditinstitute (ABl. L 11 vom 17.1.2015, S. 1) 
Die Delegierte Verordnung gilt für die Zwecke dieses Ab-
kommens mit den folgenden Anpassungen: 
a) In Art. 19 Abs. 3 und 4 werden für die EFTA-Staaten nach 

den Wörtern ‚Verordnung (EU) Nr. 575/2013‘ die Wörter 
‚bei deren Aufnahme in das EWR-Abkommen‘ eingefügt. 

b) In Art. 24 Abs. 5 werden im letzten Satz nach den Wörtern 
‚die Kommission‘ die Wörter ‚oder gegebenenfalls die 
EFTA-Überwachungsbehörde‘ eingefügt. 

14ad. 32015 R 0585: Delegierte Verordnung (EU) 2015/585 der 
Kommission vom 18. Dezember 2014 zur Ergänzung der Ver-
ordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards 
zur Präzisierung der Nachschuss-Risikoperioden (ABl. L 98 
vom 15.4.2015, S. 1) 

14ae. 32016 R 0100: Durchführungsverordnung (EU) 2016/100 der 
Kommission vom 16. Oktober 2015 zur Festlegung techni-
scher Durchführungsstandards zur Spezifizierung des Verfah-
rens für gemeinsame Entscheidungen über Anträge auf be-
stimmte aufsichtliche Genehmigungen gemäss der Verordnung 
(EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes (ABl. L 21 vom 28.1.2016, S. 45) 
Die Durchführungsverordnung gilt für die Zwecke dieses Ab-
kommens mit folgender Anpassung: 
In Art. 10 Abs. 2 Bst. c wird für die EFTA-Staaten das Wort 
‚ESMA‘ durch das Wort ‚EFTA-Überwachungsbehörde‘ er-
setzt. 
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14af. 32016 R 0101: Delegierte Verordnung (EU) 2016/101 der 
Kommission vom 26. Oktober 2015 zur Ergänzung der Ver-
ordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards 
für die vorsichtige Bewertung nach Art. 105 Abs. 14 (ABl. L 
21 vom 28.1.2016, S. 54), berichtigt in ABl. L 28 vom 4.2.2016, 
S. 17 

14b. 32014 R 0710: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 710/2014 
der Kommission vom 23. Juni 2014 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards im Hinblick auf das Vorgehen bei 
der Beschlussfassung in Bezug auf gemeinsame Entscheidun-
gen über institutsspezifische Aufsichtsanforderungen gemäss 
der Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments und 
des Rates (ABl. L 188 vom 27.6.2014, S. 19) 
Die Durchführungsverordnung gilt für die Zwecke dieses Ab-
kommens mit folgender Anpassung: 
a) In Art. 10 Abs. 1 Bst. c, Art. 11 Abs. 1 Bst. c, Art. 16 Abs. 1 

Bst. c und Art. 17 Abs. 1 Bst. c werden für die EFTA-
Staaten die Wörter ‚anzuwendende Unionsrecht‘ durch die 
Wörter ‚nach dem EWR-Abkommen anzuwendende Recht‘ 
ersetzt. 

14c. 32014 R 0926: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 926/2014 
der Kommission vom 27. August 2014 zur Festlegung techni-
scher Durchführungsstandards in Bezug auf Standardformulare, 
-meldebögen und -verfahren für Notifizierungen im Zusam-
menhang mit der Ausübung des Niederlassungsrechts und des 
freien Dienstleistungsverkehrs gemäss der Richtlinie 
2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. 
L 254 vom 28.8.2014, S. 2) 

14d. 32014 R 1151: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1151/2014 der 
Kommission vom 4. Juni 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 
2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
durch technische Regulierungsstandards, in denen festgelegt 
wird, welche Angaben bei Ausübung des Niederlassungsrechts 
und des freien Dienstleistungsverkehrs zu übermitteln sind 
(ABl. L 309 vom 30.10.2014, S. 1) 

14e. 32016 R 0098: Delegierte Verordnung (EU) 2016/98 der 
Kommission vom 16. Oktober 2015 zur Ergänzung der Richt-
linie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
durch technische Regulierungsstandards zur Festlegung der 
allgemeinen Bedingungen für die Arbeitsweise der Aufsichts-
kollegien (ABl. L 21 vom 28.1.2016, S. 2) 
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Die Delegierte Verordnung gilt für die Zwecke dieses Abkom-
mens mit den folgenden Anpassungen: 
a) In Art. 3 Abs. 4 und Art. 23 Abs. 4 wird der folgende Bst. 

angefügt: 
‚c) die EFTA-Überwachungsbehörde, damit sie ihre Auf-

gaben gemäss der Richtlinie 2013/36/EU, der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013 und der Verordnung (EU) 
Nr. 1093/2010 durchführen kann.‘ 

b) In Art. 13 Abs. 1 werden für die EFTA-Staaten die Wörter 
‚nationales oder EU-Recht‘ durch die Wörter ‚nationale 
oder nach dem EWR-Abkommen anzuwendende Rechts-
vorschriften‘ ersetzt. 

c) In Art. 22 Abs. 1 werden für die EFTA-Staaten nach den 
Wörtern ‚des Unionsrechts und der nationalen Rechtsvor-
schriften‘ die Wörter ‚oder für die EFTA-Staaten, des 
EWR-Abkommens und der nationalen Rechtsvorschriften‘ 
eingefügt. 

14f. 32016 R 0099: Durchführungsverordnung (EU) 2016/99 der 
Kommission vom 16. Oktober 2015 zur Festlegung techni-
scher Durchführungsstandards im Hinblick auf die Festset-
zung der praktischen Arbeitsweise der Aufsichtskollegien ge-
mäss der Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments 
und des Rates (ABl. L 21 vom 28.1.2016, S. 21) 

Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnungen (EU) Nr. 241/2014, 
(EU) Nr. 1151/2014, (EU) 2015/61, (EU) 2015/62, (EU) 2015/488, (EU) 
2015/585, (EU) 2015/850, (EU) 2015/923, (EU) 2016/98 und (EU) 
2016/101, berichtigt in ABl. L 28 vom 4.2.2016, S. 17, sowie der Durch-
führungsverordnungen (EU) Nr. 680/2014, (EU) Nr. 710/2014, (EU) 
Nr. 926/2014, (EU) 2015/79, (EU) 2015/227, (EU) 2015/1278, berichtigt 
in ABl. L 210 vom 7.8.2015, S. 38, (EU) 2016/99, (EU) 2016/100, (EU) 
2016/313, (EU) 2016/322, berichtigt in ABl. L 95 vom 9.4.2016, S. 17, 
(EU) 2016/428 und (EU) 2016/1702 in isländischer und norwegischer 
Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen 
Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 
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Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 30. März 2019 in Kraft, sofern dem Ge-
meinsamen EWR-Ausschuss alle Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des 
Abkommens vorliegen23, oder am Tag des Inkrafttretens des Beschlusses 
des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 79/2019 vom 29. März 2019, je 
nachdem, welcher Zeitpunkt der spätere ist. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 29. März 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
23 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 2 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 81/2019 

vom 29. März 2019 

zur Änderung von Anhang IX 
(Finanzdienstleistungen) des  

EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 183/2014 der Kommission vom 

20. Dezember 2013 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates über Aufsichts-
anforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen durch tech-
nische Regulierungsstandards zur Festlegung der Berechnung der 
spezifischen und allgemeinen Kreditrisikoanpassungen24 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 342/2014 der Kommission vom 
21. Januar 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 2002/87/EG des Euro-
päischen Parlaments und des Rates und der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates durch techni-
sche Regulierungsstandards, in denen die Bedingungen für die An-
wendung der Methoden zur Berechnung der Eigenkapitalanforde-
rungen für Finanzkonglomerate festgelegt werden25, ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

3. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 523/2014 der Kommission vom 
12. März 2014 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regu-
lierungsstandards, in denen festgelegt wird, was eine enge Überein-
stimmung zwischen dem Wert der gedeckten Schuldverschreibungen 

 
24 ABl. L 57 vom 27.2.2014, S. 3. 
25 ABl. L 100 vom 3.4.2014, S. 1. 
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und dem Wert der Aktiva eines Instituts darstellt26, ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

4. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 525/2014 der Kommission vom 
12. März 2014 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regu-
lierungsstandards zur Definition des Terminus "Markt"27 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

5. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 526/2014 der Kommission vom 
12. März 2014 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regu-
lierungsstandards für die Ermittlung eines Näherungswerts für die 
Risikoprämie und für die Bestimmung begrenzter kleinerer Portfo-
lios für das Risiko einer Anpassung der Kreditbewertung28 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

6. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 527/2014 der Kommission vom 
12. März 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 2013/36/EU des Europä-
ischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstan-
dards zur Bezeichnung der Klassen von Instrumenten, die die Bonität 
eines Instituts unter der Annahme der Unternehmensfortführung an-
gemessen widerspiegeln und die für eine Verwendung zu Zwecken 
der variablen Vergütung geeignet sind29, ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

7. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 528/2014 der Kommission vom 
12. März 2014 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regu-
lierungsstandards für Nicht-Delta-Risiken von Optionen gemäss dem 
standardisierten Marktrisiko-Ansatz30, berichtigt in ABl. L 265 vom 
5.9.2014, S. 32, ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

8. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 529/2014 der Kommission vom 
12. März 2014 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regu-
lierungsstandards für die Beurteilung der Wesentlichkeit von Erwei-
terungen und Änderungen des auf internen Beurteilungen basierenden 
Ansatzes und des fortgeschrittenen Messansatzes31 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

 
26 ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 4. 
27 ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 15. 
28 ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 17. 
29 ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 21. 
30 ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 29. 
31 ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 36. 
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9. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 530/2014 der Kommission vom 
12. März 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 2013/36/EU des Europä-
ischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstan-
dards, in denen für interne Ansätze zur Ermittlung spezifischer Risi-
ken im Handelsbuch bedeutende Risikopositionen und Schwellen de-
finiert werden32, ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

10. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 604/2014 der Kommission vom 
4. März 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 2013/36/EU des Europäi-
schen Parlaments und des Rates im Hinblick auf technische Regulie-
rungsstandards in Bezug auf qualitative und angemessene quantitative 
Kriterien zur Ermittlung der Mitarbeiterkategorien, deren berufliche 
Tätigkeit sich wesentlich auf das Risikoprofil eines Instituts aus-
wirkt33, ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

11. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 625/2014 der Kommission vom 
13. März 2014 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regu-
lierungsstandards zur Präzisierung der Anforderungen, denen Anle-
ger, Sponsoren, ursprüngliche Kreditgeber und Originatoren in Be-
zug auf Risikopositionen aus übertragenen Kreditrisiken unterlie-
gen34, ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

12. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1152/2014 der Kommission 
vom 4. Juni 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 2013/36/EU des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungs-
standards, in denen festgelegt wird, wie für die Berechnung der Quo-
te des institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffers der Bele-
genheitsort der wesentlichen Kreditrisikopositionen zu ermitteln 
ist35, ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

13. Die Delegierte Verordnung (EU) 2015/942 der Kommission vom 
4. März 2015 zur Änderung der delegierten Verordnung (EU) Nr. 
529/2014 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des 
Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regulie-
rungsstandards, in denen festgelegt wird, wie bei der Berechnung der 
Eigenmittelanforderungen für das Marktrisiko die Wesentlichkeit 
von Erweiterungen und Änderungen interner Ansätze zu beurteilen 
ist36, ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

 
32 ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 50. 
33 ABl. L 167 vom 6.6.2014, S. 30. 
34 ABl. L 174 vom 13.6.2014, S. 16. 
35 ABl. L 309 vom 30.10.2014, S. 5. 
36 ABl. L 154 vom 19.6.2015, S. 1. 
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14. Die Delegierte Verordnung (EU) 2015/1798 der Kommission vom 
2. Juli 2015 zur Berichtigung der delegierten Verordnung (EU) Nr. 
625/2014 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungs-
standards zur Präzisierung der Anforderungen, denen Anleger, 
Sponsoren, ursprüngliche Kreditgeber und Originatoren in Bezug auf 
Risikopositionen aus übertragenen Kreditrisiken unterliegen37, ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

15. Die Delegierte Verordnung (EU) 2016/861 der Kommission vom 
18. Februar 2016 zur Berichtigung der Delegierten Verordnung (EU) 
Nr. 528/2014 der Kommission zur Ergänzung der Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates durch 
technische Regulierungsstandards für Nicht-Delta-Risiken von Op-
tionen gemäss dem standardisierten Marktrisiko-Ansatz und zur Be-
richtigung der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 604/2014 der 
Kommission zur Ergänzung der Richtlinie 2013/36/EU des Europäi-
schen Parlaments und des Rates im Hinblick auf technische Regulie-
rungsstandards in Bezug auf qualitative und angemessene quantitative 
Kriterien zur Ermittlung der Mitarbeiterkategorien, deren berufliche 
Tätigkeit sich wesentlich auf das Risikoprofil eines Instituts aus-
wirkt38, ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

16. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1423/2013 der Kommission 
vom 20. Dezember 2013 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards für die Offenlegungspflichten der Institute in Bezug auf 
Eigenmittel gemäss der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates39 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

17. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 591/2014 der Kommission 
vom 3. Juni 2014 zur Verlängerung der in der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013 und der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vorgesehenen Übergangszeiträume in Be-
zug auf die Eigenmittelanforderungen für Risikopositionen gegen-
über zentralen Gegenparteien40 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

 
37 ABl. L 263 vom 8.10.2015, S. 12. 
38 ABl. L 144 vom 1.6.2016, S. 21. 
39 ABl. L 355 vom 31.12.2013, S. 60. 
40 ABl. L 165 vom 4.6.2014, S. 31. 
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18. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 602/2014 der Kommission 
vom 4. Juni 2014 zur Festlegung technischer Durchführungsstan-
dards zur Erleichterung der Konvergenz der Aufsichtspraxis bezüg-
lich der Anwendung zusätzlicher Risikogewichte gemäss Verordnung 
(EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates41 ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

19. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 650/2014 der Kommission 
vom 4. Juni 2014 zur Festlegung technischer Durchführungsstan-
dards für das Format, den Aufbau, das Inhaltsverzeichnis und den 
Zeitpunkt der jährlichen Veröffentlichung der von den zuständigen 
Behörden gemäss der Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen Par-
laments und des Rates zu veröffentlichenden Informationen42 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

20. Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang IX des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Nach Nummer 14af (Delegierte Verordnung (EU) 2016/101 der 

Kommission) wird Folgendes eingefügt: 
"14ag. 32013 R 1423: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1423/2013 

der Kommission vom 20. Dezember 2013 zur Festlegung 
technischer Durchführungsstandards für die Offenlegungs-
pflichten der Institute in Bezug auf Eigenmittel gemäss der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments 
und des Rates (ABl. L 355 vom 31.12.2013, S. 60) 

14ah. 32014 R 0183: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 183/2014 der 
Kommission vom 20. Dezember 2013 zur Ergänzung der Ver-
ordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates über Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und 
Wertpapierfirmen durch technische Regulierungsstandards 
zur Festlegung der Berechnung der spezifischen und allgemei-
nen Kreditrisikoanpassungen (ABl. L 57 vom 27.2.2014, S. 3) 

 
41 ABl. L 166 vom 5.6.2014, S. 22. 
42 ABl. L 185 vom 25.6.2014, S. 1. 
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14ai. 32014 R 0523: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 523/2014 der 
Kommission vom 12. März 2014 zur Ergänzung der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates durch technische Regulierungsstandards, in denen 
festgelegt wird, was eine enge Übereinstimmung zwischen 
dem Wert der gedeckten Schuldverschreibungen und dem 
Wert der Aktiva eines Instituts darstellt (ABl. L 148 vom 
20.5.2014, S. 4) 

14aj. 32014 R 0525: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 525/2014 der 
Kommission vom 12. März 2014 zur Ergänzung der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates durch technische Regulierungsstandards zur Defini-
tion des Terminus "Markt" (ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 15) 
Die Delegierte Verordnung gilt für die Zwecke dieses Ab-
kommens mit folgender Anpassung: 
In Art. 1 Bst. b werden nach den Wörtern ‚nicht dem Euro-
Währungsgebiet angehörende Mitgliedstaaten‘ die Wörter 
‚EFTA-Staaten‘ eingefügt. 

14ak. 32014 R 0526: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 526/2014 der 
Kommission vom 12. März 2014 zur Ergänzung der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates durch technische Regulierungsstandards für die Er-
mittlung eines Näherungswerts für die Risikoprämie und für 
die Bestimmung begrenzter kleinerer Portfolios für das Risiko 
einer Anpassung der Kreditbewertung (ABl. L 148 vom 
20.5.2014, S. 17) 

14al. 32014 R 0528: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 528/2014 der 
Kommission vom 12. März 2014 zur Ergänzung der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates durch technische Regulierungsstandards für Nicht-
Delta-Risiken von Optionen gemäss dem standardisierten 
Marktrisiko-Ansatz (ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 29), berich-
tigt in ABl. L 265 vom 5.9.2014, S. 32, geändert durch: 
- 32016 R 0861: Delegierte Verordnung (EU) 2016/861 der 

Kommission vom 18. Februar 2016 (ABl. L 144 vom 
1.6.2016, S. 21) 

14am. 32014 R 0529: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 529/2014 der 
Kommission vom 12. März 2014 zur Ergänzung der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates durch technische Regulierungsstandards für die Be-
urteilung der Wesentlichkeit von Erweiterungen und Ände-
rungen des auf internen Beurteilungen basierenden Ansatzes 
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und des fortgeschrittenen Messansatzes (ABl. L 148 vom 
20.5.2014, S. 36), geändert durch: 
- 32015 R 0942: Delegierte Verordnung (EU) 2015/942 der 

Kommission (ABl. L 154 vom 19.6.2015, S. 1) 
14an. 32014 R 0591: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 591/2014 

der Kommission vom 3. Juni 2014 zur Verlängerung der in der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 und der Verordnung (EU) 
Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vor-
gesehenen Übergangszeiträume in Bezug auf die Eigenmittel-
anforderungen für Risikopositionen gegenüber zentralen Ge-
genparteien (ABl. L 165 vom 4.6.2014, S. 31) 

14ao. 32014 R 0602: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 602/2014 
der Kommission vom 4. Juni 2014 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards zur Erleichterung der Konvergenz 
der Aufsichtspraxis bezüglich der Anwendung zusätzlicher 
Risikogewichte gemäss Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des 
Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 166 vom 
5.6.2014, S. 22) 
Die Durchführungsverordnung gilt für die Zwecke dieses Ab-
kommens mit folgender Anpassung: 
in Art. 1 Abs. 6: 
i) werden die Wörter ‚am oder nach dem 1. Januar 2011 

und vor dem 1. Januar 2014‘ durch die Wörter ‚während 
der drei Jahre vor Inkrafttreten des Beschlusses Nr. 
79/2019 des Gemeinsamen EWR-Ausschusses vom 29. 
März 2019‘ ersetzt; 

ii) werden die Wörter ‚31. Dezember 2013‘ durch die Wör-
ter ‚dem Tag des Inkrafttretens des Beschlusses des Ge-
meinsamen EWR-Ausschusses Nr. 79/2019 vom 29. März 
2019‘ ersetzt. 

14ap. 32014 R 0625: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 625/2014 der 
Kommission vom 13. März 2014 zur Ergänzung der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates durch technische Regulierungsstandards zur Präzi-
sierung der Anforderungen, denen Anleger, Sponsoren, ur-
sprüngliche Kreditgeber und Originatoren in Bezug auf Risi-
kopositionen aus übertragenen Kreditrisiken unterliegen (ABl. 
L 174 vom 13.6.2014, S. 16), geändert durch: 
- 32015 R 1798: Delegierte Verordnung (EU) 2015/1798 der 

Kommission (ABl. L 263 vom 8.10.2015, S. 12)" 



19 

2. Nach Nummer 14f (Durchführungsverordnung (EU) 2016/99 der 
Kommission) wird Folgendes eingefügt: 
"14g. 32014 R 0527: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 527/2014 der 

Kommission vom 12. März 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 
2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
durch technische Regulierungsstandards zur Bezeichnung der 
Klassen von Instrumenten, die die Bonität eines Instituts unter 
der Annahme der Unternehmensfortführung angemessen wi-
derspiegeln und die für eine Verwendung zu Zwecken der vari-
ablen Vergütung geeignet sind (ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 21) 
Die Delegierte Verordnung gilt für die Zwecke dieses Ab-
kommens mit folgender Anpassung: 
In Art. 2 Bst. c werden unter Nummer i für die EFTA-Staaten 
die Wörter ‚Verbraucherpreisindizes für die Union‘ durch die 
Wörter ‚Verbraucherpreisindizes für die EFTA-Staaten‘ er-
setzt. 

14h. 32014 R 0530: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 530/2014 der 
Kommission vom 12. März 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 
2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
durch technische Regulierungsstandards, in denen für interne 
Ansätze zur Ermittlung spezifischer Risiken im Handelsbuch 
bedeutende Risikopositionen und Schwellen definiert werden 
(ABl. L 148 vom 20.5.2014, S. 50) 

14i. 32014 R 0604: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 604/2014 der 
Kommission vom 4. März 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 
2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates im 
Hinblick auf technische Regulierungsstandards in Bezug auf 
qualitative und angemessene quantitative Kriterien zur Ermitt-
lung der Mitarbeiterkategorien, deren berufliche Tätigkeit sich 
wesentlich auf das Risikoprofil eines Instituts auswirkt (ABl. 
L 167 vom 6.6.2014, S. 30), geändert durch: 
- 32016 R 0861: Delegierte Verordnung (EU) 2016/861 der 

Kommission vom 18. Februar 2016 (ABl. L 144 vom 
1.6.2016, S. 21) 

14j. 32014 R 0650: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 650/2014 
der Kommission vom 4. Juni 2014 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards für das Format, den Aufbau, das In-
haltsverzeichnis und den Zeitpunkt der jährlichen Veröffentli-
chung der von den zuständigen Behörden gemäss der Richtli-
nie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
zu veröffentlichenden Informationen (ABl. L 185 vom 
25.6.2014, S. 1) 
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Die Durchführungsverordnung gilt für die Zwecke dieses Ab-
kommens mit folgenden Anpassungen: 
a) In Art. 2 werden für die EFTA-Staaten die Wörter ‚die im 

Unionsrecht‘ durch die Wörter ‚die in den nach dem EWR-
Abkommen anzuwendenden Rechtsvorschriften‘ ersetzt. 

b) In Abs. 5 Abs. 1 werden für die EFTA-Staaten die Wörter 
‚bis zum 31. Juli 2014‘ durch die Wörter ‚innerhalb von 
sechs Monaten nach dem Inkrafttreten des Beschlusses des 
Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 79/2019 vom 29. März 
2019‘ ersetzt. 

14k. 32014 R 1152: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1152/2014 der 
Kommission vom 4. Juni 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 
2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
durch technische Regulierungsstandards, in denen festgelegt 
wird, wie für die Berechnung der Quote des institutsspezifi-
schen antizyklischen Kapitalpuffers der Belegenheitsort der 
wesentlichen Kreditrisikopositionen zu ermitteln ist (ABl. L 
309 vom 30.10.2014, S. 5)" 

3. Nach Nummer 31ea (Richtlinie 2002/87/EG des Europäischen Par-
laments und des Rates) wird Folgendes eingefügt: 
"31eaa. 32014 R 0342: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 342/2014 

der Kommission vom 21. Januar 2014 zur Ergänzung der 
Richtlinie 2002/87/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates und der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates durch technische Regulie-
rungsstandards, in denen die Bedingungen für die Anwen-
dung der Methoden zur Berechnung der Eigenkapitalanfor-
derungen für Finanzkonglomerate festgelegt werden (ABl. L 
100 vom 3.4.2014, S. 1)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnungen (EU) Nr. 183/2014, 
(EU) Nr. 342/2014, (EU) Nr. 523/2014, (EU) Nr. 525/2014, (EU) Nr. 
526/2014, (EU) Nr. 527/2014, (EU) Nr. 528/2014, (EU) Nr. 529/2014, 
(EU) Nr. 530/2014, (EU) Nr. 604/2014, (EU) Nr. 625/2014, (EU) Nr. 
1152/2014, (EU) 2015/942, (EU) 2015/1798 und (EU) 2016/861 sowie 
der Durchführungsverordnungen (EU) Nr. 1423/2013, (EU) Nr. 
591/2014, (EU) Nr. 602/2014 und (EU) Nr. 650/2014 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 
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Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 30. März 2019 in Kraft, sofern dem Ge-
meinsamen EWR-Ausschuss alle Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des 
Abkommens vorliegen43, oder am Tag des Inkrafttretens des Beschlusses 
des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 79/2019 vom 29. März 2019, je 
nachdem, welcher Zeitpunkt der spätere ist. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 29. März 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
43 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 



22 

Anhang 3 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 82/2019 

vom 29. März 2019 

zur Änderung des Anhangs IX 
(Finanzdienstleistungen) des  

EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2016/1014 des Europäischen Parlaments und 

des Rates vom 8. Juni 2016 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013 im Hinblick auf die Ausnahmen für Warenhändler44 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1187/2014 der Kommission 
vom 2. Oktober 2014 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates durch techni-
sche Regulierungsstandards zur Bestimmung der Gesamtrisikopositi-
on gegenüber einem Kunden oder einer Gruppe verbundener Kun-
den bei Geschäften mit zugrunde liegenden Vermögenswerten45 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1222/2014 der Kommission 
vom 8. Oktober 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 2013/36/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regulie-
rungsstandards zur Festlegung der Methode zur Bestimmung global 
systemrelevanter Institute und zur Festlegung der Teilkategorien 
global systemrelevanter Institute46 ist in das EWR-Abkommen auf-
zunehmen. 

 
44 ABl. L 171 vom 29.6.2016, S. 153. 
45 ABl. L 324 vom 7.11.2014, S. 1. 
46 ABl. L 330 vom 15.11.2014, S. 27. 
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4. Die Delegierte Verordnung (EU) 2015/1555 der Kommission vom 
28. Mai 2015 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des 
Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regulie-
rungsstandards für die Offenlegung von Informationen in Bezug auf 
die Einhaltung des vorgeschriebenen antizyklischen Kapitalpuffers 
durch die Institute im Einklang mit Art. 44047 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

5. Die Delegierte Verordnung (EU) 2015/1556 der Kommission vom 
11. Juni 2015 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des 
Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regulie-
rungsstandards für die Übergangsbehandlung von Beteiligungspositi-
onen bei der Anwendung des IRB-Ansatzes48 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

6. Die Delegierte Verordnung (EU) 2016/709 der Kommission vom 
26. Januar 2016 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regu-
lierungsstandards zur Festlegung der Voraussetzungen für die An-
wendung der Ausnahmen bezüglich Währungen mit begrenzter Ver-
fügbarkeit liquider Aktiva49 ist in das EWR-Abkommen aufzuneh-
men. 

7. Die Delegierte Verordnung (EU) 2017/72 der Kommission vom 
23. September 2016 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regu-
lierungsstandards zur Präzisierung der Bedingungen für Genehmi-
gungen zum Datenverzicht50 ist in das EWR-Abkommen aufzuneh-
men. 

8. Die Delegierte Verordnung (EU) 2017/180 der Kommission vom 
24. Oktober 2016 zur Ergänzung der Richtlinie 2013/36/EU des Euro-
päischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungs-
standards zur Festlegung der Normen für die Referenzportfoliobe-
wertung und der Verfahren für die gemeinsame Nutzung der Bewer-
tungen51 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

 
47 ABl. L 244 vom 19.9.2015, S. 1. 
48 ABl. L 244 vom 19.9.2015, S. 9. 
49 ABl. L 125 vom 13.5.2016, S. 1. 
50 ABl. L 10 vom 14.1.2017, S. 1. 
51 ABl. L 29 vom 3.2.2017, S. 1. 



24 

9. Die Delegierte Verordnung (EU) 2017/208 der Kommission vom 
31. Oktober 2016 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regu-
lierungsstandards im Hinblick auf zusätzliche Liquiditätsabflüsse für 
Sicherheiten, die aufgrund der Auswirkungen ungünstiger Marktbe-
dingungen auf die Derivatgeschäfte eines Instituts benötigt werden52, 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

10. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 945/2014 der Kommission 
vom 4. September 2014 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards in Bezug auf relevante angemessen breit gestreute Indizes 
gemäss der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parla-
ments und des Rates53 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

11. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1030/2014 der Kommission 
vom 29. September 2014 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards in Bezug auf einheitliche Formate und Daten für die Offen-
legung der Werte zur Bestimmung global systemrelevanter Institute 
gemäss der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parla-
ments und des Rates54 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

12. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/233 der Kommission vom 
13. Februar 2015 zur Festlegung technischer Durchführungsstan-
dards gemäss der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen 
Parlaments und des Rates im Hinblick auf Währungen, deren Zent-
ralbankfähigkeit äusserst eng definiert ist55, ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

13. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 2015/2197 der Kommission 
vom 27. November 2015 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards in Bezug auf relevante angemessen breit gestreute Indizes 
gemäss der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parla-
ments und des Rates56 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

14. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/2344 der Kommission 
vom 15. Dezember 2015 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards im Hinblick auf Währungen mit begrenzter Verfügbarkeit 
liquider Aktiva gemäss der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates57 ist in das EWR-Abkommen auf-
zunehmen. 

 
52 ABl. L 33 vom 8.2.2017, S. 14. 
53 ABl. L 265 vom 5.9.2014, S. 3. 
54 ABl. L 284 vom 30.9.2014, S. 14. 
55 ABl. L 39 vom 14.2.2015, S. 11. 
56 ABl. L 313 vom 28.11.2015, S. 30. 
57 ABl. L 330 vom 16.12.2015, S. 26. 
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15. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/200 der Kommission vom 
15. Februar 2016 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards 
für die Offenlegung der Verschuldungsquote durch die Institute ge-
mäss der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parla-
ments und des Rates58 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

16. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/818 der Kommission vom 
17. Mai 2016 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
1030/2014 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards in 
Bezug auf einheitliche Formate und Daten für die Offenlegung der 
Werte zur Bestimmung global systemrelevanter Institute gemäss der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates59 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

17. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1646 der Kommission 
vom 13. September 2016 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards im Hinblick auf Hauptindizes und anerkannte Börsen ge-
mäss der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parla-
ments und des Rates über Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute 
und Wertpapierfirmen60 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

18. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1799 der Kommission 
vom 7. Oktober 2016 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards im Hinblick auf die Zuordnung der Bonitätsbeurteilungen 
des Kreditrisikos durch externe Ratingagenturen gemäss Art. 136 
Abs. 1 und Art. 136 Abs. 3 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des 
Europäischen Parlaments und des Rates61 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

19. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1801 der Kommission 
vom 11. Oktober 2016 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards im Hinblick auf die Zuordnung der Bonitätsbeurteilungen 
für Verbriefungen durch externe Ratingagenturen gemäss der Ver-
ordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates62 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

20. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/2070 der Kommission 
vom 14. September 2016 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards für Meldebögen, Begriffsbestimmungen und IT-Lösungen, 
die von Instituten für Meldungen an die Europäische Bankenauf-
sichtsbehörde und an zuständige Behörden gemäss Art. 78 Abs. 2 der 

 
58 ABl. L 39 vom 16.2.2016, S. 5. 
59 ABl. L 136 vom 25.5.2016, S. 4. 
60 ABl. L 245 vom 14.9.2016, S. 5. 
61 ABl. L 275 vom 12.10.2016, S. 3. 
62 ABl. L 275 vom 12.10.2016, S. 27. 
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Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
zu verwenden sind63, ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

21. Der Durchführungsbeschluss 2014/908/EU der Kommission vom 
12. Dezember 2014 über die Gleichwertigkeit der aufsichtlichen und 
rechtlichen Anforderungen bestimmter Drittländer und Gebiete für 
die Zwecke der Behandlung von Risikopositionen gemäss der Ver-
ordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates64 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

22. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2016/230 der Kommission vom 
17. Februar 2016 zur Änderung des Durchführungsbeschlusses 
2014/908/EU im Hinblick auf die Listen der Drittländer und Gebiete, 
deren aufsichtliche und rechtliche Anforderungen für die Zwecke der 
Behandlung von Risikopositionen gemäss der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates als gleichwertig 
betrachtet werden65, ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

23. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2016/2358 der Kommission vom 
20. Dezember 2016 zur Änderung des Durchführungsbeschlusses 
2014/908/EU im Hinblick auf die Listen der Drittländer und Gebiete, 
deren aufsichtliche und rechtliche Anforderungen für die Zwecke der 
Behandlung von Risikopositionen gemäss der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates als gleichwertig 
betrachtet werden66, ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

24. Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang IX des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Unter Nummer 14a (Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäi-

schen Parlaments und des Rates) wird Folgendes eingefügt: 
"- 32016 R 1014: Verordnung (EU) 2016/1014 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 (ABl. L 171 vom 
29.6.2016, S. 153)" 

 
63 ABl. L 328 vom 2.12.2016, S. 1. 
64 ABl. L 359 vom 16.12.2014, S. 155. 
65 ABl. L 41 vom 18.2.2016, S. 23. 
66 ABl. L 348 vom 21.12.2016, S. 75. 
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2. Nach Nummer 14ap (Delegierte Verordnung (EU) Nr. 625/2014 der 
Kommission) wird Folgendes eingefügt: 
"14aq. 32014 R 0945: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 945/2014 

der Kommission vom 4. September 2014 zur Festlegung tech-
nischer Durchführungsstandards in Bezug auf relevante ange-
messen breit gestreute Indizes gemäss der Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. 
L 265 vom 5.9.2014, S. 3) 

14ar. 32014 R 1030: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1030/2014 
der Kommission vom 29. September 2014 zur Festlegung 
technischer Durchführungsstandards in Bezug auf einheitliche 
Formate und Daten für die Offenlegung der Werte zur Be-
stimmung global systemrelevanter Institute gemäss der Ver-
ordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates (ABl. L 284 vom 30.9.2014, S. 14), geändert durch: 
- 32016 R 0818: Durchführungsverordnung (EU) 2016/818 

der Kommission vom 17. Mai 2016 (ABl. L 136 vom 
25.5.2016, S. 4) 

14as. 32014 R 1187: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1187/2014 der 
Kommission vom 2. Oktober 2014 zur Ergänzung der Ver-
ordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates durch technische Regulierungsstandards zur Be-
stimmung der Gesamtrisikoposition gegenüber einem Kunden 
oder einer Gruppe verbundener Kunden bei Geschäften mit 
zugrunde liegenden Vermögenswerten (ABl. L 324 vom 
7.11.2014, S. 1) 

14at. 32014 D 0908: Durchführungsbeschluss 2014/908/EU der 
Kommission vom 12. Dezember 2014 über die Gleichwertig-
keit der aufsichtlichen und rechtlichen Anforderungen be-
stimmter Drittländer und Gebiete für die Zwecke der Behand-
lung von Risikopositionen gemäss der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 
359 vom 16.12.2014, S. 155) 
- 32016 D 0230: Durchführungsbeschluss (EU) 2016/230 der 

Kommission vom 17. Februar 2016 (ABl. L 41 vom 
18.2.2016, S. 23) 

- 32016 D 2358: Durchführungsbeschluss (EU) 2016/2358 
der Kommission vom 20. Dezember 2016 (ABl. L 348 vom 
21.12.2016, S. 75) 
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14au. 32015 R 0233: Durchführungsverordnung (EU) 2015/233 der 
Kommission vom 13. Februar 2015 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards gemäss der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates im Hin-
blick auf Währungen, deren Zentralbankfähigkeit äusserst eng 
definiert ist (ABl. L 39 vom 14.2.2015, S. 11) 

14av. 32015 R 1555: Delegierte Verordnung (EU) 2015/1555 der 
Kommission vom 28. Mai 2015 zur Ergänzung der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates durch technische Regulierungsstandards für die Of-
fenlegung von Informationen in Bezug auf die Einhaltung des 
vorgeschriebenen antizyklischen Kapitalpuffers durch die In-
stitute im Einklang mit Art. 440 (ABl. L 244 vom 19.9.2015, 
S. 1) 

14aw. 32015 R 1556: Delegierte Verordnung (EU) 2015/1556 der 
Kommission vom 11. Juni 2015 zur Ergänzung der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates durch technische Regulierungsstandards für die Über-
gangsbehandlung von Beteiligungspositionen bei der Anwen-
dung des IRB-Ansatzes (ABl. L 244 vom 19.9.2015, S. 9) 

14ax. 32015 R 2197: Durchführungsverordnung (EU) Nr. 2015/2197 
der Kommission vom 27. November 2015 zur Festlegung 
technischer Durchführungsstandards in Bezug auf relevante 
angemessen breit gestreute Indizes gemäss der Verordnung 
(EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates 
(ABl. L 313 vom 28.11.2015, S. 30) 

14ay. 32015 R 2344: Durchführungsverordnung (EU) 2015/2344 der 
Kommission vom 15. Dezember 2015 zur Festlegung techni-
scher Durchführungsstandards im Hinblick auf Währungen 
mit begrenzter Verfügbarkeit liquider Aktiva gemäss der Ver-
ordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates (ABl. L 330 vom 16.12.2015, S. 26) 

14az. 32016 R 0200: Durchführungsverordnung (EU) 2016/200 der 
Kommission vom 15. Februar 2016 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards für die Offenlegung der Verschul-
dungsquote durch die Institute gemäss der Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates 
(ABl. L 39 vom 16.2.2016, S. 5) 
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14aza. 32016 R 0709: Delegierte Verordnung (EU) 2016/709 der 
Kommission vom 26. Januar 2016 zur Ergänzung der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates durch technische Regulierungsstandards zur Festle-
gung der Voraussetzungen für die Anwendung der Ausnah-
men bezüglich Währungen mit begrenzter Verfügbarkeit li-
quider Aktiva (ABl. L 125 vom 13.5.2016, S. 1) 

14azb. 32016 R 1646: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1646 der 
Kommission vom 13. September 2016 zur Festlegung techni-
scher Durchführungsstandards im Hinblick auf Hauptindizes 
und anerkannte Börsen gemäss der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates über 
Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapier-
firmen (ABl. L 245 vom 14.9.2016, S. 5) 

14azc. 32016 R 1799: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1799 der 
Kommission vom 7. Oktober 2016 zur Festlegung technischer 
Durchführungsstandards im Hinblick auf die Zuordnung der 
Bonitätsbeurteilungen des Kreditrisikos durch externe Ratin-
gagenturen gemäss Art. 136 Abs. 1 und Art. 136 Abs. 3 der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments 
und des Rates (ABl. L 275 vom 12.10.2016, S. 3) 

14azd. 32016 R 1801: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1801 der 
Kommission vom 11. Oktober 2016 zur Festlegung techni-
scher Durchführungsstandards im Hinblick auf die Zuord-
nung der Bonitätsbeurteilungen für Verbriefungen durch ex-
terne Ratingagenturen gemäss der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 
275 vom 12.10.2016, S. 27) 

14aze. 32017 R 0072: Delegierte Verordnung (EU) 2017/72 der 
Kommission vom 23. September 2016 zur Ergänzung der Ver-
ordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates durch technische Regulierungsstandards zur Präzi-
sierung der Bedingungen für Genehmigungen zum Datenver-
zicht (ABl. L 10 vom 14.1.2017, S. 1) 

14azf. 32017 R 0208: Delegierte Verordnung (EU) 2017/208 der 
Kommission vom 31. Oktober 2016 zur Ergänzung der Ver-
ordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates durch technische Regulierungsstandards im Hin-
blick auf zusätzliche Liquiditätsabflüsse für Sicherheiten, die 
aufgrund der Auswirkungen ungünstiger Marktbedingungen 
auf die Derivatgeschäfte eines Instituts benötigt werden (ABl. 
L 33 vom 8.2.2017, S. 14)" 
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3. Nach Nummer 14k (Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1152/2014 der 
Kommission) wird Folgendes eingefügt: 
"14 l. 32014 R 1222: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1222/2014 der 

Kommission vom 8. Oktober 2014 zur Ergänzung der Richt-
linie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
durch technische Regulierungsstandards zur Festlegung der 
Methode zur Bestimmung global systemrelevanter Institute 
und zur Festlegung der Teilkategorien global systemrelevanter 
Institute (ABl. L 330 vom 15.11.2014, S. 27) 

14 m. 32016 R 2070: Durchführungsverordnung (EU) 2016/2070 der 
Kommission vom 14. September 2016 zur Festlegung techni-
scher Durchführungsstandards für Meldebögen, Begriffsbe-
stimmungen und IT-Lösungen, die von Instituten für Mel-
dungen an die Europäische Bankenaufsichtsbehörde und an 
zuständige Behörden gemäss Art. 78 Abs. 2 der Richtlinie 
2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates zu 
verwenden sind (ABl. L 328 vom 2.12.2016, S. 1) 

14n. 32017 R 0180: Delegierte Verordnung (EU) 2017/180 der 
Kommission vom 24. Oktober 2016 zur Ergänzung der Richt-
linie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
durch technische Regulierungsstandards zur Festlegung der 
Normen für die Referenzportfoliobewertung und der Verfah-
ren für die gemeinsame Nutzung der Bewertungen (ABl. L 29 
vom 3.2.2017, S. 1)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2016/1014, der Delegierten Ver-
ordnungen (EU) Nr. 1187/2014, (EU) Nr. 1222/2014, (EU) 2015/1555, 
(EU) 2015/1556, (EU) 2016/709, (EU) 2017/72, (EU) 2017/180 und (EU) 
2017/208, der Durchführungsverordnungen (EU) Nr. 945/2014, (EU) 
Nr. 1030/2014, (EU) 2015/233, (EU) 2015/2197, (EU) 2015/2344, (EU) 
2016/200, (EU) 2016/818, (EU) 2016/1646, (EU) 2016/1799, (EU) 
2016/1801 und (EU) 2016/2070 sowie der Durchführungsbeschlüsse 
2014/908/EU, (EU) 2016/230 und (EU) 2016/2358 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Euro-
päischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 
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Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 30. März 2019 in Kraft, sofern dem Ge-
meinsamen EWR-Ausschuss alle Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des 
Abkommens vorliegen67, oder am Tag des Inkrafttretens des Beschlusses 
des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 79/2019 vom 29. März 2019, je 
nachdem, welcher Zeitpunkt der spätere ist. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 29. März 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
67 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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